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Wilhelmsliavemr Tageblatt
/ UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Publikations -Organ für sammtliche Kaiser !. , Rönigl . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

W 19. Sonntag , den 22 . Januar 1888 . 14 . Jahrgang .

Unser Kronprinz .
Das Befinden des Kronprinzen ist jetzt wieder sehr befriedigend ;

er ist bei gutem Appetit und bei bester Laune . Das Fieber hat jetzt
gänzlich aufgehört . — Die Kronprinzessin hat eingewilligt , dis Pa
tronage über einen Bazar zu übernehmen , der in nächster Woche
Hierselbst zum Besten der Armen aller Nationalitäten abgehalten
werden soll . — Die Prinzessinnen machten heute einen Spaziergang
durch die Straßen der Stadt . — Sir Morell Mackenzie wird wahr¬
scheinlich schon nächste Woche hierher kommen . — Aus Darmstad !
wird gemeldet, daß der Großherzog von Hessen sich im Laufe
der nächsten Woche mit der Prinzessin Irene nach San Remo
begeben wird .

Magdeburg , 20 . Jan . Der „ Magdeb . Ztg .
" wird aus

San Rsmo gemeldet , daß der Bischof Kopp in besonderem Aufträge
des Papstes die heißesten Segenswünsche für die Wiederherstellung
des Kronprinzen überbracht habe.

Politische Rundschau .
R . In Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenstandes wollen

wir noch einmal auf das dem Reichstag zugegangene neue Sozia
listengesetz Hinweisen. Wir erklärten von Anfang an , daß wir keinen
Augenblick darüber im Zweifel sind, den Anarchismus in der Sozial
demokratie immer mehr Boden gewinnen zu sehen . Was uns dazu
bestimmt, sind in allererster Linie die theilweise verblümten , theil -
weise ganz offenbaren Liebäugeleien sozialdemokratischerseits mit dem
Anarchismus und den anarchistischen Verbrechern , sowie die frivolen
Beschönigungsversuche anarchistischer Verbrechen . Allerdings läßt
sich diese Ueberzeugung nur gewinnen aus der aufmerksamen Lektüre
sozialdemokratischer Blätter und Schriften , die freilich nicht Jeder¬
mann zugänglich flrd ; weshalb auch Viele über den Gegenstand ur -
theilen , wie der Blinde über die Farbe . Viele meinen nun , daß
sich überhaupt nichts gegen das Fortschreiten der Sozialdemokratie
thun lasse, wenigstens nichts durch Strafgesetze , da diese Irrlehre
leider einmal zu weit verbreitet sei, und die Sache nur noch schlimmer
werden würde . Dann sagen sie, die Irrlehre steckt nicht allein in
den Köpfen Einzelner , sondern in den Köpfe » Aller . Ferner er¬
klären sie die Ausweisung für eine solche außerordentliche Grausam
keit , daß sie schon aus diesem Grunde irr der Jetztzeit zu verwirft »
sei . Wir gestehen gerne zu, die Sozialdemokratie hat sich viel zu
tief eingefreffeu , als daß irgend etwas anderes , als eine weise Be
rücksichtigung der Interessen der unteren Bevölkerung und hingcbeud .
Sorgfalt Aussicht auf Erfolg hat . Dazu gehört aber lange Zeit ,
denn diese Saat fällt auf einen unfruchtbaren Boden , und wie die
aufschießenden jungen Keime oft rnulhwilligerweise aus Bosheit und
Unverstand zertreten werden , so ergeht es auch dieser Aussaat . Auch
dos stellen wir nicht in Abrede , daß das neue Sozialistengesetz durch
das Verbannungsrecht eine grausame Maßregel ist . Aber fragt es
sich : soll man ruhig zusehen , wie der Anarchismus immer weiter
um sich greift , sollen wir warten , bis bei uns Zustände entstehen ,
wie in Amerika , Frankreich und England , wo die Anarchisten sich
im Tageslichte sonnen und dennoch ihre Attentate ersinnen und aus
führen ? Sollen wir ferner einem Ausnahmezustände gegenüber , wie
er bereits anfängt sich bei uns zu gestalten , nicht auch zu Aus
nahmemaßregeln berechtigt sein ? Bleibt es beim Alten , so wird sich
aller Wahrscheinlichkeit nach Folgendes ereignen : wie die Sozial¬
demokratie d .m Fortschritt den Boden in den unteren Schichten der
Bevölkerung knizogen hat , so wird der Anarchismus an ihr dasselbe
thun , denn die erhitzten Köpfe werden immer erhitzter , immer schwin¬
deliger . Erhält der Staat das Recht , die tollen Aufwiegler zu ver¬
bannen und heimathslos zu wachen , so thut er nur seine Schuldig¬
keit , und der Streit über die Zweckmäßigkeit dieser Maßregel ist im
Grunde genommen mehr ein akademischer, als praktischer . Was
schadet es, daß dieses Gesetz ganz außerordentlicher Art ist, da auch
die Zeitlage und die Umstände bei uns in Deutschland ganz außer
ordentlicher Natur find . Schlägt es nicht so ein , wie gehofft wird ,
so ist daraus Niemandem ein Vorwurf zu wachen ; hält es aber
den Anarchismus von allgemeiner Ausbreitung Zurück , so hat es
Segen genug verbreitet . Wir schwelgen keineswegs in der Hoff¬
nung , daß mit Hilfe des neuen Gesetzes die Sozialdemokratie aus -
gerottet werden kann , das ist, unserer Ueberzeugung nach , wie schon
gesagt , überhaupt nicht auf strafgesetzlichew Wege zu erreichen ; wohl
aber ist gegründete Aussicht vorhanden , daß diese Maßnahme eine
tiefgehende Wirkung erzeugen wird . Wenn der Reichstag nur für
eine präzise Fassung Sorge trägt , damit der Uebereifec keinen Kaut -
schuck vor stch hat . — Die Türkei scheint wenig Vertrauen zu de»
Friedensworten des Zaren zu haben , da die Pforte sogar Beseht
gegeben hat , sofort Adriarwpcl zu befestigen . Es hängt diese Maß¬
regel jedenfalls mit der Drohung Rußlands zusammen , seine Zu ecke
über Kleinaflen zu verfolgen . Das griechische Schiff , welches Na -
bakow mit seinen Helden nach Burgas führte , ist in türkischen Ge¬
wässern gekapert worden . Die Mannschaft wurde eiogekerkert. —

den russischen Ostseeprovinzen wurden vierzig lutherische Pastoren
abgesetzt. — Wenn nicht alle Zeichen trügen , so trägt daS Mini¬
sterium Tirard den Todeskeim starkentwickelt in sich , da es sich
der keiner einzigen Partei verstanden hat , in Achtung zu v .rsctzeu
und unentbehrlich zu machen . Selbst seine sogenannten Triumphe
werden ihm nur ein Nagel zum Sarge , indem es nicht um seinet¬
willen von den grade in Frage kommenden Parteien unterstützt wird ,
sondern dieselben dabei nur an stch selber denken . Am kläglichsten
haben stch Tirard und Sarnen in Sachen der Rathhausfrage be¬
nommen , wobei sie nicht den Muth besaßen , den Radikalen gegen¬über den Einzug des Seine -Präfekten in das Rathhaus durchzu -

dieser Beschluß bereits zu Gunsten des Präfekten
rechtskräftig war , wagte doch auch Goblet nicht , das Gesetz zur-Vollziehung zu bringen . Er verkroch sich aber nicht hinter das

Parlament wie Tirard , der stch lieber eine Verachtung des Gesetze!
im Allgemeinen dadurch zu schulden kommen läßt , daß er einen zum
Gesetz erhobenen Beschluß von der Entscheidung der Kammer ab¬
hängig wacht . Solches Treiben befördert die Zersetzung von oben
herab . Das große Fragezeichen bleibt für Frankreich also voä
immer bestehen . Es bewahrheitet sich der Rücktritt d : s General -
stabschejs Lallemand - , der es mit seinem Ehrgefühl nichr ver
einbaren kann , die Schwäche des Ordcnskapitels in dem Ordens
schwindet zu übersehen . Lallemand ist nicht nur von seinem Posten
zurückgetrcten , sondern überhaupt aus der Armee und dem Kapitel
der Ehrenlegion ausgeschieden . — Der schwedische Reichstag
ist am 19 . Jan . eröffnet worden . In der Thronrede verkündigte
der König die Errichtung eines Ministeriums für Ackerbau, Industrie
und Handel .

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Januar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Se . Majestät der
Kaiser zunächst erst wieder die regelmäßigen Vorlräge entgegen ,
empfing darauf den früheren Kriegsminister General der Infanterie
v . Kamecke und ertheilte Mittags dm Präsidenten der beiden Häuser
dcs Landtages die nachgesuchten Audienzen . Später hatten dann die
Präsidien der beiden Häuser des Landtags auch die Ehre , von Ihre ;
Majestät der Kaiserin in besonderer Audienz im Königlichen Palais
empfangen zu werden . Am Nachmittage empfing Se . Majestät der
Kaiser den gestern Abend aus Hannover hier eingetroffenea Prinzen
Friedrich von Sachsen - Meiningen und hatte darauf später auch noch
eine Konferenz mit dem Oberst - Kämmerer und stellvertretenden Mini
ster des Königlichen Hauses , Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode
— Zum Diner waren heute keine Einladungen ergangen . — Heute
Nachmittag unternahm Se . Mas . der Kaiser zum ersten Male miede:
eine Spazierfahrt .

— Nach einer Erklärung der Präsidenten in der gestrigen
Reichstagssitzung soll das Sozialistengesetz Ende nächster
Woche aus die Tagesordnung gesetzt werden .

— Dem Hause der Abgeord -- äen ist seitens des Ministers der
Landwirthschafl , Domänen und Forsten der Nachweis über dis iw
Jahre 1887/88 stattgehabten Aus - und Einrangirungen in de» Land¬
gestüten zug - gangen .

— Der sozialdemokratische Rsichstagsabgeordnete für Elberfeld -
Barmen , Herr Harms , beabsichtigt , wie sein Organ , die „ Freie
Presse " miltheilt , für den Fall der Annahme des verschärften Sozia
ttstengesetzes der sozialdemokratischen Fraklion den Vorschlag zu machen ,
in eorxoro das Mandat niederzutegen .

— Die „ Neue Züricher Zeitung " erklärt auf direkte Mitthei¬
lung seitens der Züricher Polizeidirektion die von der „ Krsnzzeitung "

aufgestellte Behauptung , die Polizeiagenten Ehrenberg und Schröder
seien von dem Sozialisten Fischer denunzirt worden , für falsch.

— Auf Grund des ZU des Reichsgesetzes gegen die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie vom 21 . Oktober 1878
wird amtlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß das Flugblatt
„ Neujahrsgruß an die Genossen Berlins . Genossenschafts - Druckerei
Hottingen -Zürich . " nach Z 11 des gedachten Gesetzes von Landes ,
polizetwegen verboten worden ist . — Ebenso ergeht es der Nr . 1
des zweiten Jahrganges der Druckschrift „ General - Anzeiger " zu
Jensm 's Fachzeitschriften , verantwortlicher Redakteur Fr . Weyer ,
Hamburg Hohenfelde , Verlag von E . Jensen u . Co . , Hamburg ,
Druck von Fr . Meyer ; gleichzeitig ist das fernere Erscheinen der
Druckschrift nach Z 11 des genannten Gesetzes von der Landes -
Polizeibehörde verboten worden .

— Der „ H . C .
" schreibt : Alle Stimmungsberichte aus dem

Reichstage kommen darin überein , daß für die Versch ärfun g des
Sozialistengesetzes durchaus keine günstigen Aussichten bestehen.
Daß die Vorschläge der Regierung in vollem Umfange durchdringen
könnten , erscheint heute schon so gut wie ausgeschlossen . Es zeigt
sich bei dieser Gelegenheit wieder , schreibt die „ Nat . - Lib . Corr .

"
, wie

fehlerhaft es ist , wenn solche hochpolitische Gesetzentwürfe ohne die
mindeste Fühlung und Verständigung mit den maßgebenden Faktoren
des Reichstages eingebracht werden . Hatte es die Zusammensetzung
früherer Reichstage der Regierung erschwert , eine solche Fühlung zu
gewinnen , so kann dies doch gegenwärtig nicht mehr der Fall sein.
Die Regierung würde damit die peinliche Lage vermeiden , Vorschläge
zu bringen , die bis tief in die konservativen Parteien hinein aus
Widerspruch stoßen , und stch Zurückweisungen auszusetzen , die man
ür die gesammtpvlitische Lage nur beklagen kann . V^enn dis Re¬

gierung oft mir Recht über den Mangel an einer zuverlässigen parla
mentaristyen Mehrheit geklagt hat , so sollte sie doch auch ihrerseits
die Bildung einer solchen stch nicht selbst erschweren .

— Die R - ichstagskommission zur Vorberathung des Gesetzent¬
wurfs , beir . die unter Ausschluß der Oefferrtlichksit stattstndenden
Gerichtsverhandlungen , verhandelte gestern über Z 173 des Gerichts -
verfassrings ^ esetzes , welcher nach der Vorlage folgende Fassung erhalten
oll : In allen Sachen kann durch das Gericht für die Verhandlung

oder sür einen Thsil derselben die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wer¬
den, wenn sie eine Gefährdung der Staatssicherheit , der öffentlichen
Ordnung oder der Sittlichkeit besorgen läßt . Nach Ablehnung zweier
Zentrumsanträge wurde der Antrag Munckel , zu sagen : der öffent¬
lichen Ordnung , insbesondere der Staatssicherheit , oder eine Gefähr¬
dung der Sittlichkeit . . . , angenommen , und mit diesem Antrag der
Z 173 mit 10 gegen 2 Stimmen .

— Aus Mecklenburg wird geschrieben : In diesen Tagen
hielten die Maurer in Rostock eine Versammlung ab , in welcher sie
eine Erhöhung des Lohnes von 35 auf 40 Pf . für die Stunde ver¬
langten , indem sie sich dabei auf die erhöhten Kornzölle und die
Schnapssteuer beriefen .

Reichstag .
Berlin , 20 . Jan . Der Reichstag erledigte in seiner heuti¬

gen Sitzung von seiner reichhaltigen Tagesordnung nur den ersten
Titel des ersten Gegenstandes . Auch heute wurde die Erörterung
über die Thätigkeit der Fabrikinspektoren und die Art der Ver¬

öffentlichung ihrer Berichte fortgesetzt . Herr Frohme zieh dieselben
der Parteilichkeit für die Arbeitgeber , jedoch in einer der Form nach
recht gemäßigtes Sprache . Herr Hitze erhob Vorwürfe gegen die

Regierungen wegen ihrer Ablehnung des von dem Reichstage an¬

genommenen Gesetzentwurfs über die Beschränkung der Frauen - und
Kinderarbeit : Herr Schräder trat namentlich für die Hilfskaffen
ein . Dem gegenüber beleuchtete Herr Kalle die Veröffentlichungen
der Berichte der Fabrikinspektoren in einem gerechteren , zustimmenden
Sinne unter Bezugnahme auf die von den jetzigen Kritikern früher
selbst geäußerten Wünsche ; auch wies er kräftig den Anspruch der

Sozial - Demokratm zurück, als seien sie die einzigen richtigen Ver¬
treter der Interessen der Arbeiter . In derselben Richtung liefen die

Ausführungen des Ministers v . Bötticher , der zugleich die Unter¬

stellung zurückmies , als sei es die Absicht der Regierungen , die

freien Hilsskaffen zu vernichten , sie wollten vielmehr nur auch von

ihnen dieselben Leistungen verlangen , wie von den übrigen Kranken¬

kassen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 20 . Jan . Das Abgeordnetenhaus begann heute die

erste Etatsberathung . Aus einer längeren Rede des Abg . v . Huene
war das Interessanteste die Entwickelung eims Reformplans für die
direkten Steuern , den er im Hause einzubringen beabsichtige , und
bei dessen Annahme man auf den Ertrag der landwirthschaftlichen
Zölle verzichten könne. Gegen die beantragten Verwendungszwecke
beständen doch allerlei Bedenken , namentlich gegen die vorgeschlagene
Erleichterung der Volksschuttasten , die eine ganz ungleichartige sei
und eine Bevormundung der Gemeinden herbeiführen könne . Namens
der Nationalliberalen sprach Abg . Dr . Sattler . Derselbe gab eben¬
falls der Ueberweisung der halben Grund - und Gebäudesteuer den
Vorzug vor deo schwankenden Einnahmen aus dem Ertrag der land -
wirthschaftlichen Zölle , die Einnahmen aus dem Reich halte er für
dauernd und die Entlastung der Gemeinden dürfe mau darum nicht
länger aufschieben . Die nationalliberale Partei sei im Allgemeinen
bereit , die Regierung bei den vorgeschlagenen Verwendungen zu
unterstützen ; der Vertheilungsmaßstab und andere Einzelheiten be¬
dürften aber einer genaueren Prüfung der Kommission . Abg . Rickert
führte aus , daß die Besserung der Finanzlage eine ganz unsichere
sei, da sie vornehmlich von dem schwankenden Ertrag der Eisenbahn¬
verwaltung abhänge . Die vorgeschlagenen Erleichterungen seien nur
eins ganz geringfügige Abschlagszahlung für die Branntweinsteuer .
Dann verbreitete sich der Redner über die Lage der Landwirthschafl
und die Eisenbahnverstaatlichung . Abg . v . Minnigerode ging über
die eigentlichen Finanzfragen kurz hinweg , verweilte aber um so
weitläufiger bei der Nothlage der Landwirthschaft , der er durch noch
weitere Zölle , günstigere Frachttarife und Reform der Währung
sbhelstn will . Dann erging er stch in lebhaften Auseinandersetzungen
mit anderen Parteien , namentlich den Freikonservativen . Die zwischen
den beiden konservativen Fraktionen herrschende Mißstimmung kam
dabei zu ziemlich scharfem Ausdruck . Abg . Dl . Miguel brachte auch
dieses Mal frisches Leben in die Erörterung , indem er in bekannter
packender Art die WohnungsverhLltniffe der Arbeiter zur Sprache
brachte . Unter schroffen Streiflichtern auf die jetzt herrschenden Zu¬
stände regte er die Frage an , ob nicht reichsgssetzlich gewisse Nsr -
mativbestimmungen sestgestellt werden könnten , auf Grund deren
durch Verordnungen der Einzelregierungen hier Abhilfe geschafft
werden könnte . Die allgemeinen Gesichtspunkte fanden viel An¬
klang ; die Durchführbarkeit eines Theiles derselben erwies der Redner
aus den zum Theil schon bestehenden Verordnungen in einzelnen
Bezirken des preußischen Staates und im Auslande , doch trat die
Schwierigkeit der vollständigen Durchführung seiner Ideen auch recht
klar in der Ansicht hervor , daß dieselbe in den großen Städten nur
durch Schaffung eines Wohnungsinspekiors vollständig erlangen
sei . Die ganzen Verhandlungen litten , was die allgemeine Thett -
nahme betrifft , unter der gleichzeitig stattfindenden ersten Berathung
des Etats im Abgeordnetenhause ._ _

Ausland .
Wien , 20 . Januar . Die amtliche „ Wiener Ztg . " meldet die

Ernennung des bisherigen österreichischen Gesandten in Madrid ,
Grafen Dubsky , zum Botschafter daselbst.

Belgrad , 19 . Jan . Durch Ukas wurden mehrere prononzirt
liberale Kreis - Präfekten , zum Theil mit Pension , ihrer Stellungen
enthoben und neue Präfekten radikaler Richtung eingesetzt.

Paris , 20 . Jan . Die Jnitiativkommission sprach sich gegen
die Jabetrachtnahme des Amnestieautrages ans , zog aber den An¬
trag wegen der Unabsetzbarkeit des Kriegs - und Marineministers in
Erwägung . Die Munizipalkommission nahm die Vorlage , wonach
der Seinepräfekt im Stadthaust wohnen soll, an .

Kopenhagen , 20 . Jan . Die Königin von Dänemark ist
heute früh hierher zurückgekehrt .

London , 20 . Jan . Nach einer Meldung deS „ Standard "

aus Shanghai vom 19 . d . Mts . sollen 4000 Arbeiter , welche unter
der Aufsicht mehrerer Mandarinen Wellenbrecher herstellten , um den
Lauf des Hoangho zu stauen , von einem plötzlichen Andrangs deS
Wassers überrascht , größtentheils umgekommen sein.

Petersburg , 20 . Jan . Lord und Lady Churchill , welche
am Mittwoch von dem Großfürsten Sergius Alexandrowitsch zur
Tafel gezogen waren , waren gestern zum Diner bei dem deutschen



Botschafter geladen ; jspäter wohnten dieselben der Soiro ; bei dem
englischen Botschafter bei.

Kolonien .
— Gustav Nachtigal ' s irdische Reste sind am 27 . Dezbr .

v . I . auf Kap Palmas in Gegenwart des Gouverneurs von Kamerun ,
Freiherrn v . Soden , des Kapitäns und des Schiffsarztes der „ Gert -
rud Woermann " und eines Angestellten der Firma C . Woermann
ihrer bisherigen Ruhestätte entnommen . Nachdem mit Mühe die
Zementirung durchbrochen war , stieß man , der „ Köln . Ztg . " zufolge ,
auf den sehr morsch gewordenen Sarg , welcher nur noch das Skelett
enthielt . Der martialische Schnurrbart des Verstorbenen war noch
vollständig erhalten . Von den Kleidern fanden sich nur noch einige
Fetzen . Die Ueberreste wurden sofort an Ort und Stelle in einen
eigens dazu mitgebrachten Zinksarg gelegt und mit der » Gertrud
Woermann " weiter nach Kamerun befördert , wo sie in nächster Nähe
des dort bereits erricht ten Denkmals beerdigt werde « sollen . D e
für ein Nachtigal - Denkmal an Kap Palmas bestimmte Summe soll
zur Errichtung eines Leuchtthurmes in Kamerun verwendet werden

Lokales .
Wilhelmshaven, 21 . Jan . (Parkkonzert.) Das morgende

Konzert unserer Marinekapelle im Saale des Parkrestaurants zeich¬
net sich wieder durch ein sehr schönes Programm aus , so daß tun
Besuchern desselben ein großer Genuß bevorsteht .

N Wilhelmshaven, 21 . Januar Auch in der Wilhelmshalle
wird morgen Abend abermals ein Familienkonzert der Marinekapelle
stattfinden , das sich jedenfalls wieder , wie am letzten Sonntag , eines
guten Besuches zu erfreuen haben wird .

^ Wilhelmshaven, 21 . Jan . Es sei darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Herrenfremden - Karten für die 1 . Schützenmaskerade im
Schützenhof zu Bant u 2 und Damenfremden -Karten L 1 Mk . bei
den Herren Kfm . Bischof und Kfm . Mengers in Wilhelmshaven ,
sowie bei Mauermeister Grashorn in Baut und beim Schützenwirth
P . Rotermund zu haben sind.

I Wilhelmshaven , 21 . Jan . Wie schon erwähnt , hat der
Katholische Gesellen -Verein morgen Abend in Burg Hohenzollern seinen
Unterhaltungsabend .

Wilhelmshaven , 21 . Jan. (Noch einmal : „ In der Botter
steckt noch wat " .) Nach den eingezogenen genauen Ermittelungen
hat sich herausgestellt , daß die Kiste , welche der Dragoner in Olden¬
burg zu Neujahr geschickt erhielt , nicht auf dem Wege zur Post , erst
recht aber nicht in der Zeit , während sie die Post in Händen hatte ,
versehrt wurde . Wir beeilen uns deshalb , diese Thatsache zu be¬
richten und ersuchen diejenigen Blätter , welche diesen Artikel in ihre
Spalten ausgenommen , dasselbe zu thun . — Wir bedauern lebhaft
die Unannehmlichkeit , die die frag ! . Postbeamten etwa infolge dieser
irrthümlichen Mittbeilung erlitten haben sollten .

Wilhelmshaven , 21 . Jan . (Wersldievstordnung .) Der § 1241
erhält u . A . folgenden Zusatz : Zu den Probefahrten mit Torpedo¬
booten und Torpedo - Diviflonsbooten ist an Stelle des Maschtnen -
Jngeuieurs der Station in Kiel der Maschimn - Jngenieur der In¬
spektion des Torpedowesens (in Verhinderung desselben der Maschinev -
Jngevieur der I . Torpedoabtheilung ) zuzuziehen .

Wilhelmshaven, 21 . Ja» . (Amtskautisneu der Marmezaht-
meister .) Die Ansammlung und Aufbewahrung der Gehaltsabzüge ,
durch welche die Beschaffung der Kautionen der im Auslande be¬
findlichen Zahlmeister bewirkt werden soll, hat durch diejenige Stations¬
kaffe zu erfolgen , zu deren Stalionsort der betreffende Zahlmeister
gehört .

f Belfort , 21 . Jan . Herr Wilhelm ! giebt morgen , Sonntag ,
in Belfort seine letzte Vorstellung , worauf wir hierm t aufmerksam
machen wollen . Wie bekannt , sind die Leistungen deS Wilhelmi 'schcn
mechanischen Theaters sehenswerth , was schon aus dem guten Besuch
hervorgeht , welchen die Vorstellungen jeden Abend erzielten .

** Bank , 21 . Jan . Der gestern vom Gesangverein „ Lässt a
arrangirte Maskenball im Schützenhose war sehr zahlreich besucht
und fand erst früh am Morgen seinen Abschluß ,

's Bant , 21 . Jan . Behufs des Sandtransports zum neuen
Kirchhofe wird östlich von Belfort ein provisorisches Schienengeleise
nach dem Kirchhofsterram gelegt . Damit ist die früher hier laut
gewordene Befürchtung , daß die Pflasterung der Werftstraße durch
den Sandtransport arg mitgenommen würde , hinfällig geworden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
ch Hooksiel, 21 . Jan . Das gestrige Konzert der Kapelle der

2 . Matrosendivisiou unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Wöhlbier war so gut besucht, wie es vordem noch nie der
Fall gewesen. Die votrefflichen musikalische« Leistungen wurden auf
das allerbeste ausgenommen und verließen die Zuhörer am Schluß
höchst befriedigt den Saal .

Aurich , 19 . Jan . Nachdem der Ems - Jade -Kanal fertig gestellt
und dem Verkehr übergeben ist, zeigt sich immer deutlicher , wie
wichtig eine Verbindung unserer Fehne mit diesem Kanal wäre . Es
ist aus diesem Grunde auch schon seit längerer Zeit von Interessenten
unserer Fehne der Plan überlegt worden , vom Ihlowerfehn - Kanal
aus einen Berbindungskanal mit dem Ems -Jade - Kanal herzustellev ,
durch welchen es den Fehnen in unserem Kreise ermöglicht würde ,
die Vorthslle des Ems - Jade - Kanals für ihre Zwecks auszunutzen .
Dieser Plan hat die Zustimmung der köriigl. Regierung gefunden ,
und der Herr Regieruugs -Prästdent hat sich bereit erklärt , den Aus¬
bau dieses Becbindungkkanals auf Staatskosten befürworten zu
wollen . Als zu erfüllende Bedingung hat er aber hervorgehoben ,
daß von Seiten der beteiligten Gemeinden der zum Ausbau des
Kanals und seiner Nebenanlagen nöthigs Grund und Boden unen !
zeitlich zur Verfügung gestellt werden müsse, damit der Staat dafür
keine Ausgabe zu machen hätte . Da nun verschiedene Gemeind,n
Interesse an dem Ausbau des geplanten Verbivdungskanals Habs -- ,
so ist für zweckmäßig erachtet , daß die Kosten für den Grunderwen
von den beteiligten Gemeinden gemeiksam getragen werden . Sollt
jede einzelne Gemeinde für die in ihrem Bezirk etwa benöthigtt
Erwerbung deS Bodens allein auskommen , dann würden die Lasten
in einer Weise vertheilt werden , welche zu der späteren Ausnutzung
des Kanals nicht in richtigem Verhältniß stände . Von Seiten des
hiesigen Landrathsamts sind deswegen die einzelnen Gemeioden aus -
gefordert worden , in der nächsten Zeit diese Frage in den Gemeinde
Versammlungen zu erörtern und die gefaßten Beschlüsse einzureichen .
Die von den Gemeinden gewünschten Opfer an Geld werden nun
wohl vielfach Bedenken erregen ; aber im Interesse der Sache wäre
jeden Falls zu wünschen , daß alles gethaa würde , was zur Aus¬
führung des geplanten Kanalprojekts hinführt . (Osts . Z .

Oldenburg Zeitweilig taucht in unserer Stadt seit ein gen
Wochen eine lustige Wittfrau auf , die in der Gegend von Rastede
zu Hause lein soll. Daß eine Wittwe auch Ursache zum Lustigsein
haben kann , ist nichts Ungewöhnliches , aber die hier zur Erscheinung
kommende erregt durch ein auffälliges , überspanntes Wesen doch
vielen Anstoß , sodaß man oft an die Störung ihrer geistigen Funk
tionen glauben muß . Diese Ansicht mußte Jedermann hegen, welche «,
diese verwittwete Frau am vorletzten Sonntage in Filzschuhen ( !) nach
der Melodie „ Fischerin , du Kleine " auf einem hiesigen Tanzboden
walzen sah . (O . N .)

Vermischtes .
— Angenehmer Bescheid. Dichter : Verzeihen Sie , haben Si

vielleicht Verwendung für lyrische Gedichte ? — Redakteur : Gewiß !
Jetzt im Winter , wo geheizt wird .

' ! ' In Schwerin brache« 5 Personen durchs Eis und fanden
ihren Tod in den Wellen .

Z In China hat eine gewaltige Ueberschwcmmung stattgefur .den ,
wie sie seit Jahrhunderten Kort nicht ausgetreten ist . Leider sind
dab - i überaus vule Menschen umgekommen .

Preußische Klassenlotterie .
'

(Ohne Gewähr . )
Bei der am 21 . d . Mts . angefangenen Ziehung der 4 . Klasse 177. Königl .

preußischen Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :
1 Gewinn von 15 WO Mk. auf Nr. 564.
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 135 550.
1 Gewinn von 5000 Mk. aus Nr . 140 889.
38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3571. 4814 . 4885. 7408. 16506 .

17 495 . 31986 . 51 568. 54126 . 55 808 . 58625 . 60 505. 66 493.
70 945. 72 971 . 75 324. 90 388. 91493 . 94 602 . 98 919. 109 665
109 920. 110 726. 113 744 . 117 293 . 117 649 . 122 253. 125192 .
127 234 . 134 663. 148 439 . 153 391 . 155139 . 166 538. 168 033.
181694 . 187 012 . 189 728.

30 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr . 6767. 29 666. 36 544. 53 890
70 339. 81226 . 89 987 . 103 994 . 101637 . 110 413 . 110 503 . 116 581 .
122 617 . 134 359 . 142187 . 144 042 . 144 315 . 144 431 . 147 772 , 165168 .
165 721 . 168188 . 173 780. 175621 . 175 982 . 178 633 . 179 129. 181763 .
182 446. 189 317.

30 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 2723. 3219 . 4066. 13 786 . 2240 , i
27 370. 30 825. 30 887 . 36169 . 37 440 . 43140 . 52 284. 62 6«, i
65 607. 71742 . 83 945. 104668 . 122 296 . 126105 . 133 248. 142iZ 'ch
150136 . 160104 . 166473 . 179530 . 179883 . 180805 . 181254 . I822ki !
185 270. ' >

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 14 . bis 20 . Januar 1888 . ^ !
Geboren : ein Sohn : dem Zmmermeister T . E. Chr. Sellhorn,

!
Werft-Betnebs-Sekretariats -Applikavten B . E. T. Giebel, dem ObermaschjM,. ,
C . H . F . Möllhoff , dem Posthülfsboten L. I . Lührs , dem Werftbootsni«, .
I . F . W. L. Th . H . Diedrich ; eine Tochter : dem Bauschreiber E. E . MU,, !
dem Sauboten H . Rutsch.

' !
Aufgeboten : der OberbootsmannsmaatC . I . A . Kempendorf und E. Z ,

Foerster, Beide hier, der Bäcker I . F . Th , Zollenkopp hier und E. C . SiG
zu Heppens , der Schmied F . Joksch zu Sedan und T . M . E. Hinrichs h, !
der Takler D . G . E. Schultz und I . A . Dan , Beide zu Kiel, der SeiigZ l
Wirker E. O . P . Krause und M . A . R . Ebel , Beide zu Bernau, der Arbch ,
H. R. Rohde hier und I . M . K. Neins zu Jever , der Schuhmacher C . F . z
Kasch und R . A . Fürst , Beide zu Gutzkow, der Schneider F . Span und z !
Munk , Beide zu Friesenheim , der Böttcher und Fischer I . W. D . Albrecht W i
M . P , Harms, Beide zu Finkenwärder. >

Eheschließungen: der Feuermeister H . S . Stenzel nnd M . G . I . Kraiiü ^

Gestorben: Sohn des Grenzaufsehers G . E. Decker , 8 I . 4 T . alt,
des Zollamts-Assistenten A . L. Brandes, 4 I . 5 M . 26 T . alt , Tochter d« >
Fuhrunternehmers C . A. L. Bahr, 30 T . alt , Wittwe des Maurers G . Tel- D
I . qeb . Müller , 61 I . 11 M . alt, Matrose I . H. L. Blech, 21 I . 8 U »
18 T . alt. M

Kirchliche Nachrichten .
(Sonntag , d . 3 . n . Epiphanias .) !

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .- Stat .-Pfarrer Goedel .

'

KatholischeMilitärgemeinde . j
Fest der Bekehrung Pauli . Hl . Messe und Predigt um 8 ltz/

Civilgemeiude . '

Gottesdienst um 9 ^ z Uhr ; Text : Röm . 12 , 7 — 21 .
Collekte für die Petristiftnng Jahns , Pastor .
Abends 6 Uhr Gottesdienst in der Elisabethkirche .

Mar . - Stat .-Pfarrer Go edel .
Kircheugemeinde Bant .

Sonntag , den 22 . Januar . Vormittags 10 Uhr Gottesdienst,
C . Brunow , Pastor .

Method isten - Gemeinde .
Sonntag , den 22 . Jan . Morgens 10 und Abends 6 H

Gottesdienst . Prediger Dcnges .
Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 22 . Jan . Vormittags 10 und Nachmittags t
Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Kinder - Gottesdienst .

Prediger Haese.

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tageblattes.
London , 21 . Jan . Die „Times " läßt sich aus,Sofia t»

2 « . Jan . folgende sensationelle Nachricht telegraphiren : Das Per¬
sonal des österreichischen Generalkonsulats ist plötzlich nach Win

zurückberufen und am Donnerstag abgereist .
Wien , 21 . Jan ., Mittags . Von h er aus wird die TimeS-

inrldiing über die Abberufung des österreichischen Generalkonsulate«
von Sofia als unrichtig bezeichnet. Wie man vermuthet , ist die«

Gerücht dadurch entstanden , daß der österreichische Generalkonsul
den ss t drei Monate » bewilligten Urlaub in den letzten Tage«
»«getreten hat .

Petersburg , 21 . Jan . Der Gerichtshof verurtheilte -e«
icdakteur Feodoroff von der „Nowojewremja " wegen Verlaim -

mug Villaumes zu 15 « Rubel Geldstrafe - und « Wochen ME

uf der Hauptwache . —

Schtvarze Seidenstoffe von ÄNk. 1,35 bis
18,65 p . M . (ca. ISO versch . Qual .) MSSö. sM lkLlMise .
lllogiMiis, Wese , üciüöM , Mmn , .MliWl"

, »hällWis , klM-
lünes , Xiie-lii , 8stin mmillm , 8M l.iiM, llsinnts , »ism , I -chils etc .
— vers . roben- und stückweise zollfrei in's Haus das Seidenfabrik-Depot
0 . Uennebsrx (K . und K . Hoflief . Mrlvll . Muster umgehend . Briese
kosten 20 Pf. Porto.

HolMkauf .
Am

Dienstag , 31 . Jan . 1888
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Frtedehurg , Forfiort Hopels und
Stroot etwa

Eichen r Nutzholzstämms 3 Stück mit
0,62 km , Derbholzstangen 40 Stück ,

Fichten : Nutzhslzstämme 350 Stück
mit 104 km , Derbholzstangen 1000
Stück , Reisecholzstangen 15 Hundert ,
Stammknüppel 7 rm , Reiser I . Kl .
1 rm ,

Kiefern r Nutzholzstämme 72 Stück
mit 15 km , Derbholzstangeu 750
Stück , Reiserholzstangen 23 Hundert ,
Scheite 3 im , Reiser III . Kl . 10 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft werden .
Versammlung der Käufer in der Gast -

wirtbschrst von I . B . Bohnens in
Hopels am obengenannten Tage , Bor -
Mittags 1« Uhr .

Der Königs. Oberförster .

Ueuende.
Das früher von dem verstorbenen Ma¬

terialien - Verwalter Schultchen be¬
wohnte , gegenüber dem neuen Reuender
Friedhofe belegen ?

geräumige Haus
nebst großem Garte »

habe ich auf nächsten Msi zu ver¬
mischen oder verkaufen .

Kauf - oder Pachtliebhaber wollen sich
ehestens an mich wenden .

0 . Lerlusstz .

Die möbl. Wohnung
mit Burschengelaß vis -L-vis der
Stadlkaserne , Roonstr . 83 , ist zum
1 . Februar wieder zu vermiethen .

I . B . Henfchen

Verkauf .
Das dem Herrn Schornsteinfegermflr .

Gilers Hierselbst gehörige

Grundstück
an der Neuen - bezw . Bismarckstraße ,
bestehend aus Wohnhaus , Waschküche u .
245 c;m Grundfläche , worunter ein jetzt
als Garten benutzter , 113 <zm großer
Bauplatz an verkehrsreicher Lage sich
befindet , soll öffentlich meistbietend am

Freitag , 3 . Febr . d . I .,
Vorm , um 10 ^2 Uhr,

in meinem Geschäfts - Zimmer verkauft
werden . Antritt sofort oder später .

Die Verkaussbedingungen liegen vom
28 . d . M . , Vormittags , bei mir aus .

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1888 .

M «r» ai 'ÄNl8. Dom -Illsp.

Verkauf .
Der Viehhändler F . HuseMüNN

zu Jever läßt am

Mittwoch , den 25 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths Ku¬
per zu Kopperhöcn
SO bis 4O Stück

große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 19 . Januar 1888 .

H Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit
Burschengelaß . Näheres bei
Carl Barkhausen , Roonstr . 75b.

' Gesuche für Monat April oder
später ein Kapital bis zu

3 « « « « Mk .
zu 41/z pCt . in Theilzahluvgen , gegen
pupillansche Sicherheit , auf einen Neu¬
bau Hierselbst.

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1888 .

Domänen - Jnspektor .

Das zur Covcmsmasse des Kauf¬
manns E . Hagenow zu Belfort
gehörige

Waarrnlager ,
bestehend in

fertiger Garderobe , Schuh - u.
Galanterie-Maaren,

ferner folgende dazu gehörige

Woöilien etc .,
als :

1 Secretair , 1 Vertikow , 1 mah .
Sopha , 2 Sophatische , 6 Spiegel ,
7 B - ttstellen , 2 Tönebänke , 1 Zeug¬
gestell , 2 Schaukasten , 3 Hänge¬
lampen , 4 Tische , 8 Waschtische , 1
Commode , 11chaufensteremrichtung ,
diverse Reolen , 1 Pult , 2 Consolen
mit Marmorplatten , mehrere hun¬
dert Zeugbügel und Gardinenkasten ,
1 Zeugga derobe , 2 Nähtische , 1
Koffer , 1 Fischnetz , div . Stühle , 1
Decimalwaags mit 12 Gewichten ,
1 Wagen , 2 T - tttlettero , allerlei
Küchengerät !' in Zinn » . Porzellan ,
mehrere Kisten , Gardinen . Bücher ,
Tischdecke » u . s . w.

sollen am

Montag , Dienstag u.
Mittwoch, den 23 ., 24 .

u . 25 . Januar 1888,
jedesmal Nachm . 1 Uhr

anfangend,

im Saale des Gastwirths Zwing
MUNK , «u Belfort durch Äuclionalor
Gerdes auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Bemerkt wird , daß die Mobilien
am Mittwoch , den 28 . Januar ,
zum Verkaufe kommen . Bis zur
Auction wird der Ausverkauf des
Waareolagers zu sehr ermäßigten
Preisen im Hause des Kaufmanns
Hagenow fortgesetzt , auch köomn
bis dahin von demselben die obigen
Mobilien rc . unter der Hand angekauft
werden .

Kaufliebbaber werden eingeladen .
Der Coneursverwalter .

H . A . Meyer ,

_ Jever . _

Verpachtung .
Sande . Der Proprietair C .

Ed . Hoting in Oldenburg beab¬
sichtigt am

Montag ,
den 23 . Januar , Nach¬

mittags 2 Uhr,
in Erisfel

's Hotel Hieselbst, folgende

Limdstücke,
sämmtlich beste Fettweiden , auf
ein oder mehrere Jahre durch mich
verpachten zu lassen , als :

18 Grasen zu Sander Neufeld ,
74 Grasen in 5 verschiedenen

Hämmen in unmittelbarer
Nähe des Sander Bahnhofes

und
2 OV2 Grasen im Twickelser -

groden bei Ellenserdamm .
Pachtliebhaber ladet ein

A . Dierks .
Zwei junge Leute

können Lvgis erhalten .
Mittelstraße 12 .

in Oldenburg .
Ich habe in Wilhelmshaven ein

fast neues Manim,
welches nach Oldenburg trauspottiri
werden soll . R . flectanten , welche dab
selbe kaufen ode ; miethen wollen , Ml '

den sich gütigst an Herrn Instrumenten '

wacher Schulz , Roonstr . 57 .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung.

Näheres Roonstr . 84a .

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentlich ^

Knecht .
Wessel , Brauereibesitzer,

Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . oder früher die ve"

Herrn Ober - Stabsarzt Schotte
wohnte Herrschaftliche Wob ' -

nu ng , Roovstraße 74 .
C . Meyerholz , Roonstr 84»

36 Unterrichtsbriefe
zum Selbstunterricht in der sranz §' 1
fischen Sprache (Methode Tousst '^
Langenscheidt ) sind billig zu verkaufe "'

Näheres bei
I . B . He nfchen » Roonstr^

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Pre ^

gereinigt .
I lkirnvM , Kopperhörtt ^

Ein möbl. Zimmer
auf sofort oder zum 1 . Febr . zu ver»>>

Roonstraße 78 , I . 1



FlotHwem
garantirt rein

per Fl . Mk . 1,— . Bei Abnahme
von 5 Fl . 0,95 Mk . per Fl . , bei
25 Fl . und mehr per Fl . 0,90 Mk .

empfiehlt

Job .
Roonstraße 7.

Mmerl . Minfleisch ,
V2 3S Pf .,

do . Flomenschmatz ,
V- tx 70 P?.,

- 0 . Kochmettumrst ,
V2 LK 80 Pf.

IM . IM886H .

Kaarfaröe,
blond ,

^ giftfrei,
braun und schwarz,

empfiehlt

IMicks.
Nngar.Bratgäuse,

do. Poularden,
do. Puten,

sowie
Fasanen, Birkhühner,

wilde Enten , hies . Gänse
und Hühner.

IMnr . 7LL88SN .

per V2 Kilogramm 25 Pfennig
empfiehlt

Lampeaslkirme
in -en neuesten FaconS sowie in allen
Größen empfehle zu billigen Preisen .

loksnn rocken .
Roonstr. 1VS Rothes Schloß.

?stsnt-ÜÜLlrdrol!
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 20 und 4V Pfg .,
empfiehlt IV. ILurstv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperdörn.

OI »8St - UI»st

empfiehlt
( Heidelberger System)

DaS

von

Karl Krilfel,
MiUied des Internationalen Möbel -Transport -Verbandes

(Spediteur-Verein , gegründet 1886)
übernimmt bei billiger Preisstellung und prompter Bedienung

die Expedirung aller Art Güter und Möbel nach jedem Platze des Jn-
und Auslandes .

Die sachgemäße Verpackung von Möbeln sowie ganzen Hauseinrichtungen
und den Transport derselben in besonders dazu eingerichteten Verschluß -
möbeltvagen per Bahn ohne Umladung von Haus zu Haus .

Die fchadenlofe Ueberführung von Flügeln , Pianos , Geldschräukcn und
anderen schweren Gegenständen.

Die Exyreßbesorgung von einzelnen Koffern, Körben und anderem Reise -
gepäck .

Roll - und Lastfuhren sowie das Theilen und Verwiegen ganzer Ladungen
Kohlen und anderer Waaren .

Täglich 2 und 3 Mal fahren Wagen zur Stadt und zur Bahn , wodurch
Aufträge zum Abholen und Aubringen von Bahnsendungen prompt aus
geführt werden .

Versicherungen gegen Feuersgefahr und giebt dem verehrlichen Publikum
Gelegenheit, ohne viele Umstände sowohl ganze Ladungen, Einzelsendungen
und Reisegepäck, als auch Postsendungen in Collis und Werthbriefen auf
dem Land- uvd Wasserwege zu versichern .

Ferner empfehle ich meine luf igen trockenen

Lagerräume zum Aufbewahren von Gütern
sowie Mobiliarien u . ganzer Hauseinrichtungen
in besonders dafür hergestellten , einzelnen , verschließbaren Räumen .

Ich gestatte mir , besonders darauf hinzuweisen , daß ich Möbel-Trans
Porte sowie sonstige Besorgungen durch geübte Leute aussühren lasse.

Auskünfte bezüglich des Transportwesens im Jnlande und desselbe
per Bahn und Schiff mit dem Auslande werden bereitwilligst mündlich und schriftl ch
gratis ertheill-

Zur Besichtigung meines Etablissements erlaube ich mir dis weither , Herr,
schäften ergebenst einzuladen.

Indem ich in vorkvmmenden Fällen um geneigte Benutzung meiner Dienste
bitte, empfehle ich mich

Elegante

HlllskeiMrdmbkll
verleiht außerordentlich billig

Z . Tokuolimsnn ,
Königstroße 51 .

Lnrl O i iM l .
LS Medaillen . IS Medaillen .

Daß nach dem neuen Brannt¬
weinsteuer Gesetz der Konsum des
allgemein b >liebten
MlerlMems gm. L'estomac

kvn vr . uasä . ScbrömbgLks
noch mchr -. »genommen, beruht auf
der größ ' en Erkenntniß des Publikums
durch das Gesetz , daß der Branntwein
nur in gesund n Form u und zu djä-
tätisch gesundheitlichen Zwecken ge¬
noss n werden soll .

Aach Halb und Halb mit süßem
Taicl- Liqueur verwischt , wirkt der
I-

'sstomoo vorzüglich .
Haupt Nü derla . e bei Herrn

Ludrv . Jsnffen und
Gebr . Dirks , Wilhelmshaven.

Ferner zu haben bei den bekannten
zahlreichen Herren Debitanten .

Heute eingetroffeu :

E - Frische ^

Schellfische ,
per lrA 25 Pi.

1SN88KN .

Vsi ' svks - ,
Bismarckstr. 23.

tin llglilei' 8eln>k
für die unglücklichen Opfer der
8 «IL»8thvO «vlEN8 (Dna»ie)
und geheimen Ausschweifungen ist
das berühmte Werk :

80 . Aust . Mit 27 Abbild. Preis
3 Mark. Lese es Jeder, der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine ausrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode. Za be -
ziehen durch das Werkags -Ma¬
gazin in Leipzig, Neumarkt 34.
www durch jede Buchhandlung in
Wilhelmshaven. In Warek
variädig in der Buchhandlung von
Mttrnan « u . HenieLs

Meth -Elllltraltr
empfiehlt und hält stets auf Lager

KuMimlkeM ül'8 „Tagebl."
rb . 8Ä88 .

«etsll linll fiolrsHö
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

Tvvl L VS » « .

» chk-KM-
von

AMe,
Ronftratze Nr . 3

Es können noch einige Schüle¬
rinnen für Gesang -

"
» . Klav er

Unterricht Aufnahme finden.

Must . UlulrrHmg,
in Glasern und Anb . uch ,

d«. Schilml-Hlliiiy.
du . «»sgepr. Hach.
IMnk . 7LU88SU.

Tiikolei'Tllfelii'stftl
(Edelroth ) ,

Amerik. cko.
(Baldwin ).

7LU88SL .

L Helles
Kager -Kier

in Fässern
von 10—100 Liter 21 Mark frei

in 's Haus ,
33 Flaschen 3 Mark,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .
D ^ L8LSL,

Kiliale Wikhetmshave«.
Logis für einen jungen Mann .

Grenzstr . 26, 1 Tr . l.

Pas rühmkichst bekannte
Letlksllsrn iLgor

Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) neue gute
Bettfedern für 60 Pfg , das Pfd .,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk
prima Halbdaunen nur 1,60 Mk
prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk.

^ Verpackung zum Kostenpreis. Bei
I Abnahme von 50 Pfd. 5"/g Rabatt.^

Umtausch bereitwilligst .
Prima federdichter Inlett

stvss doppelt breit zu einem großen
Beit, (Decke , Unterbett, Kiffen und
Pfühl)

zusammen für nur 11 Mark

WÜ
das Pfund zu

60 Pfg., Mk . 1,- .
Mk. 1,25,

das Pfund zu
Mk . 1,60, Mk. 2,—,

Mk . 2 .40,
das Pfund zu

Mk. 2,80, 3,25,
4,25,

osiimilllcli MMm lllil! MNIlkt neu ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 P -und

ÜS8 öslitokiern - I.sger
^U6Ü6llIl6ilü & Oo. ,

Vlotlra a . 0 . ^V68vi».
Umtausch nichtgefallender Waaren gestattet.
B ei Abnahme von 80 Pfd 5 pTt. Rabatt .

jj Ms» L°VL
U . 111 V11 ' ^ antirt

sederdicht , Mk. 11 , 14 , 16 , 18 und 21 .

Zu vermiethen ein schönes Zim¬
mer für einen Herrn.

Markstr. 12,1 Tr .

Lö § sr3 KaMoF
Lurüavb .

n Koiel ersten Knnge8. —

Voprüglieiie liüetik, ll. Weins ete.
Gespanne ans Westelluna

zu zed . Tageszeit i. Kckmarderhörne .
n

An - und Verkauf
von getrogenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren, Gold und Sil
bersachen.

C . Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe.

l . . liöklvmsnn ,
Bismarckstr. 46 (Kopperhörn ),

empfiehlt sich
zum Akind - u. Schweinefchlach
ten , sowie zum Unfertigen aller Wurst¬

sorten in sauberster Ausführung .
Ein sehr elegantes

mit Perrücke ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exp. d . Bl.

Eine Kleine Wohnung
Stube , Kammer , Küche , etwas Keller-
uud Bodenraum zu vermiethen .
Preis 250 Mk . Näheres bei

Albert Thomas .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung.

Verl . Gökerstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eins Unterwohnung .
4 Räume, und eins Oderwohnung
4 — 5 Räume, mit allem Zubehör .

Grenzstr . 53 oben, Neubremen .

Eine fein möbltrte

« ML Ä
.

: k,
auf Wunsch auch mit P ' anoderiutzung,
zu vermiithen. Näheres bei

Leopold Knopf, Bismarkstr . 25.

Zu vermiethen
auf sofort c der später eins neu reno virte

Wohnung .
Roonstr . 76

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die von Herrn Regie¬
rungs- Baumeister Gaedlcke u . Post .
Secrelair Röver innehabendenWoh -
uungen, Wilhelmstr. 6 . Ferner die
von Frau Wwe . Linde benutzte
Wohnung, Roonstr . 75a, und eine
Giebelwohnung , Augustenstr . 1l .

F . Felix » Äugnstenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai find noch einige Woh¬
nungen, bestehend aus 3 Stuben,
1 Küche mit Ausguß , Stall, Wasch
küche mit Cisterne ( Wassergehalt für
3 Monate) , Keller und Trockenboden,
Bleiche mit Waschpfählen , sowie einem
kleinen Garten in der verl . Gökerstraße .

Zu erfragen bei
Fr . Stange , Hiruerstr. 6 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 Febr

H . Wölbern , Bant ,
Adolsstr . 23.

Die > . Etage
in meinem Hause , Roonstraße102 , ist
vom 1 . Mai d . I - ab anderweit zu
vermiethen . 7 Räume incl . Neben -
gelässs. Heinrich Hitzegrad .

Zum i . Febr. eine Oberwohnung
zu vermiethen .

Kopperhörn Nr . 8.
Auf sofort oder l . Febr . ein möbl .

Zimmer mit Kammer (part. gel . )
zu vermiethen . Bismarckstr . 20 .

Zu vermiethen
eine kleine -Oberwohnung.

Neubremen, Grenzstr . 12.

Z« verkaufen
2 Schweine zum Weitersüttern .

Belfort , Schlofferstr . 20.
Eine möblirt« Stube

zu vermiethen bei
Meyers , Ostfriesenstr. 12 .

Logis LS «??.
'
.

'

Zu verkaufen
ein Wäscheschrank , Regulator , Spiegel,
Bilder u. s . w.

Grenzstraße 18 , unten .

Ich empfehle mich als Pflegerin
bei Wöchnerinen und Kranke« .

Näheres Altestraßs 12 .
Suche zu Ostern anderweitig

Stellung als
Kommis oder Lagerist.

Beste Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter H . 8 . 23 an die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
eine Wohnung mit 3 Räumen u.
sämmtlichem Zubehör . Näheres

Kasernenstraße 3, Part . l.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in und außer dem Hause.

Kürzeste. 9, II .

Gesucht
zum 1 . März ein

WW ,
"

MM
für Küche und Haus .

Plate , Adalbertstr. 5.
Zwei elegante "MK

HiMii - IInIteii - LiirtiM
billig zu vermiethen oder zu verkaufe».

Kr. Strobel , Hinterstr. 23 .

Gesucht
ein anständiges Mädchen für die Tages¬
stunden aus gleich oder 1 Februar .

Verl . Roonstr . 56 , I rechts.

Zn verkaufen
umzugshalber eine junge, kräftige Ziege
und Heu.

Bant , Schlofferstraße 2 .

Logis
für 1 jungen Mann . Marktstr . 15, 1 Tr.

Umständehalber ist auf 1 . Februar
eine freundliche
Oberwohmmg

zu vermiethen.
Bremerstraße 12 .

Herrsch,stl.Wühlllmg
6 Zimmer, Balkon u . reich! . Zubehör
zu vermiethen .

Roonstr . 76 s , 1 Tr. r.

Ordentliche

lülaler - köklillgii
auf dauernde Stellung, können sofort
eintreten bei

I . N Popken.

Gesucht
ein Stundenmädchen

für Hausarbeiten . Näh . in der Exp.
d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube und Schlaf¬
stube an 2 junge Herren zum 1 . Febr .

A. Goemann ,
Roonstr . 84».

Mehrere große und kleine ZVtäbr
chen von hier und auswärts suchen
Stellen in Privathäusern auf gleich oder
1 . Februar . Näheres bei

Frau Buchwald , Neubremen,
bei der Schule .

Gesucht
,um 1 . März oder später eine kleine
Wohnung in Wilhelmshaven .

Off. mit Preisangabe unter O.
21 an die Exped . d. Bl. erbeten .

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zn billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e.

Hfn - und Verkauf von getrage-
neu Kleidungsstücken, Möbeln, Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche,

NmheppenS, Westraße 3.



ksstLurLut

Heute Sonntag :

KIMM coxckni
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll
1 ^

. 1^. v. 8troin .
^ . X

MUiolmsliLlIö .
Heule Luuuisg, lim 22 . Isnusf i>. ^.:

^ Koncert ^
von ller Marine - Kapelle bei , glli besehiem

Ockbeßer.
Anfang 8 Uhr . Entree 83 Pf .

D . ikolre

ti

LtLd1l5ssi2ö2t,MUis 1llis1iö1iö '.
Inhaber : C A . Werner »

Heute Sonntag, de» 22 . Januar :
Großer öffentlicher Ball .

Anfang 4 Ahr. Kntree für Kerren 50 F»f.

HU^Srrrvr .
Es ladet ergebenst ein

WM' Schüßenhof Kant. -» «
Heute Sonntag :

Hroße Hanz - Wusik .
Entree 5V Pf . , wofür Getränke .

_
I

'
. D

Lkdiser - 8 » » I .
Neuts 8onntag , klon 22. tan . :

Tanz - Musik .

. 's tiuiomstön - Idealer in kelfort
in üpi » Nnvkv .

VW" Heute Sonntag die letzte Vorstellung . "WU
Zur Aufführung kommt : Maria Stnart , Trauerspiel in 5 Akten . Zum

Schluß : Großes Wallet und Metamorphosen (komisch s Theater der
Verwandlungen ) und Kaspers Abschiedsrede .

Kaffenöffnung 7 ^ Uhr . Anfang 8 Uhr .

, Nit llsrrti§sm K ^s llllsrnallm lob Kr äsn llissi^sa DiwK
äsu ^i .II «! i»vvi 'Ir » » k aaollstsllslläsr amsrillaa . (ÜKarrsn-ückai-lls.2 I r» N <» > «I,

—^ übsrtrM llsi vorLÜAllsdsr tzaaiität in Rsmllsit äss Dssollmaoirs
ckis Ksrm^srsa NarLsn äsr Vrisitsn ^ .bajo 's llsi rvsitsm , ollns äis
tllsilvsis lästiKSu Dssollrvsrcksii gsusr Dstritmsn llsrvorLUvrrksa . Dis

- Z I ^ LL e > S TIlLLOSL
in §utsr Daväarllsit ansAsKdrt , llrsQat sollvssvsiss bis aut äsn
Istritsa Lest nnä llistst jsclom Lauellsr llsi llilllKSm Drsiss sinsn

anAsosbinsQ DrsaK Kr llsäsatsnä Ksursrs LigarrsrunarLsn .
^ 1 ^» H «» r « I « I » » i « » i »

in OriKinul -ListtzQ 211 500 8tüek L Nills 2U 80 Narll smxüsllit

^ Nokvi - I « lolß .

LtOtNrliiKviL . LotNrliiKvii .

Montag , den 23 . Januar er . :
Große öffentliche

Maskerade
.

Karten für maskirte Herren 1 Mk , für maskirte Damen so,
wie Zuschauer 50 Pf . sind an der Kcksse zu haben . Letztere können
nach der Demaskirung am Balle theilnehmen .

Um 12 Uhr :

Nriimiirilng der drei feinste» Masken .
1 . Prämie . . . . 1 Flasche Champagner ,2. „ . . . . 1 „ Rothwein,
3 . „ . . . . 1 „ Muscatwein.

Hierzu ladet ergebenst ein
O » KÄttszIrGi ».

. . 8olillksn - Vsrein.
Dienstag, den 24 . Januar 1888 :

Erster grosser

Waskm -Aalk
mit vielen neuen Aufführungen , in den festlich decorirten

Sälen des
Schützenhofes zu Bant.

Anfang präcise 8 Ahr Abends. Demaskirung 11 Vs Mr
AM

-
Nach der Demaskirung :

H88V » Ü 1 » « » rtv .
Karten für Mitglieder , sowie für Fremde u . Damen sind bei Kauf

mann H . Bischost , Kaufmann MengerS und Maurermeister G . Gras
Horn , Bant , außerdem Karlen für Fremde bei P . Rotermund im Schützen
Hofe zu Bant zu haben . Entree für fremde Herren 2,63 Mk -, für fremde
Damen 1,00 Mk .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal beim
Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Ve / lor

UlklLllLlK «

Die diesjähriae

Maskerade
des

findet
armoRle

Sonntag, den 5 . Februar,
im Saale des Hotels „B ^rg Hohenzollern " statt.

Freunde des Vereins können eingeführt werden und sind Karten
bei Herrn Borsum ( „ Bnrg Hohenzollern " ) , Herrn Stützer , Elsaß,
Herrn Herrschen , Roonstraße , sowie bei sämmtlichen Vereinsmitglie¬
dern zu erhalten .

TMoüsekör LössUsll-Vörsm.
Das diesjährige

bestehend in :
Goncert , Theater Oesangvorträgen « . nachfolgendem

wird sein am Sonntag , den AZ . d . Mts -, Abends 7 Uhr ,
im Saale des Hotels „ Burg Hohenzollern " .

Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern und im Bereinshause
zu haben . Der Vorstand .

Karbol
' - Aäucherkerzen,

neues und bequemes Desinfektionsmittel für Schlafzimmer ,
Kinderstuben, Krankenzimmer, Closeis u - s. w .,

wirksamer wie Sprengung mit Cardolwaffer ,
empfiehlt

Uiizx « Iiiilislt « .

Wein ! Z« Festltchkeitcn Wein!
empfehlen frisch angesetzte geschmackvolle

Wein-Wowken (Mschof-Aowlen etc.)
— nur von garantirt besten Weinen zusammengestellt —

ier Flasche fertig 85 Pfennig excl. — Bestellungelt hierauf erbitten
einige Stunden vor dem Gebrauch .

Ferner bringen unser Lager färmmlicher Sorten Weine
in empfehlende Erinnerung.

6 -S ^ r . MSILQlLO - Weiniisnlilung en-gi
-bb.

F - i- dnchstr . S .

GeneralverfammlnH
des

Ks >isinsnlii8slien Vöieii !
am Msnlag , 23 . Za uar c»

Abends 8 Uh .
im

kvsGaunsnk VLKKvpj
Aages - Grdnüng .

1 . Erledigung der Eingänge .
2 . Vorstandswahl .
3 . Gewerbliches .
4 . Wahl der Mitglieder zur Eisenbitz,

Konferevz .
Der Vorstand .

8il > AV6k6jl > X^ tzVA

DGLGGLß
am Freitag, den 27 . Jmim,

Abends 6 Uhr anfaugsnd ,

im Krunstermnstnschkn Saale M
Programm :

I . Theil .

„Alexanderfest"
von Händel .

II . Theil .

„Walpurgisnacht"
von Mendelssohn .

Auswärtige Solisten :
Sopran : Fräui . Sch viel — Hammer ,
Tenor : Herr Ahl — Hannover .
Bariton : Herr Stamm er — Oldenburg,

Orchester :
Marine -Kapelle—Wilhelmshaven

DM
" Billete L 2 M, , für Schüki

1 M . , Programme L 10 Pf . auf dm
Babnhof zu Jever und Abends an d«
Kaffe .

Ende des Concerts um 9 Uhr.
Bern : Um s Uhr 40 EM

ua von Jever nach Sande bk
stnschlust an den Zug 10.28

von Sande nach Wilhelms
haven .

Sonnabend , d. 21 . Jan .

Mackm . Rbeiul
psnknesksunslion .

Am Sonntag , d. ZZ. d. Mi
Große öffeMllie

Tan ; mujik .
ausgeführt von Mitgliedern der

Marine -Capelle .
Schaar , 18 . Jan . 1888 .

V LtÄLIrv « .

L « 1 Ii r 1 n K v u
Heute Sonntag :

WA - Großer

öllentliolisr 6sl!
wozu freundlichst einladet

0 . Lotloktzr .

Damen -
Masken - Anzug
sehr fein , fast neu , billig Z»
verkaufen ev zu vermiethe «

Roonstr . 84 » . II . Et .
Nsias VsilobrrvA mit Fräulein

llaitli » H « IIm » « n , jüuAstK
Poolltsr ckss llsrrir liMäAsriebtsratb
Holliuauu K LsrlK uncl ssiM
OsiualilK , Asb . Lorollarät , 26iA6 iet
srKsbsirst au .

IViKoliusImvsu, im ckemuar 1888.

klil'lettsn-kLiiilrn,
Xommauäsut 8r . lllaj. l?2ÜA

..NüoLs".

Billig !
Gesucht

zu Ostern resp . Mai ein Lehrling
für meine Bäckerei und Conditorei .

Oldenburg . L > Schütte Nckf .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu Ostern
Stellung erhalten .

Th . Süß , Buchdruckerei.

Dis VsrlodrmA Lrsr spvvbtsr KlN'
8» b stli mit äsm Oaxitaiv -Disiüb-
Haut K äsr Laissrlisbsll Narive
IIsri -Q Splivlrtsnlivsl 'vi ' bssbrev ^
8iob Ksmit M^a^ tzio-sii .

Lisi , 16 . ckaa . 1888.
8cli !jvelfel unl! kiM

Asb . ^7iatsr .

Nsiiis VsriobrmK mit Lräuleio
lkH8 » l» stI » 8 «I»rrsst '«l , jänAste»
liosbtsr ' (ltz8 Dsrrii ff oll . 8 ollrvei '
ksl mrä Drau Esmallliv , Ksll .
tsr , Lisi llssllrs iell misll disov
armrmsixsm

Lisi , 16 . ckaa . 1888.
lltto klistliteiililM ,

Oaxit.-DisutsuÄvt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage ;» Ar. 19 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag , den 22 . Januar 1888 .

16 Im Kampf um sein Erbe .
- Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)

„ Er sei sonstwie verschwunden , meint man , und der Brand

sei gelegt worden .
"

Pastor und Wirth tauschten einen erstaunten Blick .
„ Wer kann so etwas sagen ? " fragte der Ersters . „ Als ich

das Schloß verließ , war der junge Baron zu Haus . Wie mir die
überlebenden Diener sagten , ward er dann krank und es hat nachher
Niemand mehr zu ihm dürfen , als die alt - Gertrud , die ebenfalls
verbrannt ist. Ist Euch etwas anderes bekannt , Wirth ? "

„ Nicht das Mindeste "
, entgegnete dieser. „ Was die Brand¬

legung anbetrifft , so ist damals allerdings an dieser Stelle viel dar¬
über gestritten worden ; aber bewiesen hat Keiner etwas . "

„ War da nicht Lund , der Schwede ? " fragte der Pastor , zum
Wirth gewendet . „ Der wollte noch sogar etwas Verdächtiges beob¬

achtet haben . "

„ Auch Wahl nur so gesprochen "
, meinte Jener , „ um die Gs -

müther noch weiter zu erregen . " Und zu Werner sich wendend ,
fügte er erklärend hinzu : „ War nämlich ein großer Schwadroneur ,
dieser Schwede , und guckte gerne einmal zu tief in ' s Glas . Dgnn
wußte er allerdings nicht mehr , was er sprach . Und seht Ihr , in
einer solchen Stunde hat er dann allerlei anzügliche Reden gethan ,
wie, daß er zeugen könne, wenn er nur wollte , aber er thäte es

nicht , und was dergleichen nichts sagende Redensarten mehr sind .
Auch einen Menschen wollte er damals hier herum gesehen haben ,
der hier nicht heimberechtigt war . Der soll in einer verdächtigen
Weise an verschiedenen Stelle » aufgetaucht , nach dem Schloßbrande
aber wieder spurlos verschwunden sein . Wie gesagt , darauf gab ' s
nichts , und Keiner hier hat die Sache wohl ernst grnommen , zumal
auch Lund keine Anzeige erstattete . Er war eben das Haupt der

Partei , welche die Brandstiftung vertrat , und so log ihm denn ge¬
wissermaßen die Verpflichtung ob , den Zweiflern etwas Greifbares
zu bieten . "

' « Ihr sprecht ja von dem Mann , als wenn er nicht mehr hier
oder doch schon todt wäre "

, sagte Werner unt angenommener Gleich¬
gültigkeit .

„ Todt ? Ach nein " , entgegnete der Wirth . „ Unkraut vergeh !
nicht und was hängen soll, ersäuft nicht . Todt ist Lund noch nicht,
wenigstens nicht hier gestorben . Aber den Ort hat er wbhl schon
an die zehn Jahre verlassen . Es kam noch neulich die Rede auf
ihn , und da wußte Keiner etwas von seinem Verbleib . Er war der
Unruhstifter in der Gemeinde , immer zank- und rauflustig ; und .wie
waren sie Alle hier froh , als er feinen Kiel aus dem Strömbacher
Fahrwasser lenkte . "

„ Ja , er meinte , sie seien ihm zu fromm geworden , seitdem der
Schwarzrock in « Dorf gekommen"

, schaltete der Pastor gutmüthig
lächelnd ein . „ Er erkannte als Haupttugenden eines tüchtigen Schiffers
einen tiefen Trunk und einen kräftigen Fluch , während ich den Leuten
sagte , daß Enthaltsamkeit und Gottvertrauen die Menschen stark
machte . Er gab ärgerliche Beispiele , ich gute ; und so waren meine
Strömbacher vernünftig genug , auf mich zu hören . Sie werden kaum
irgendwo ein so glückliches Zusammen - und Familienleben finden , wie
in Strömbach . "

„ Ich werde wich leider davon nicht weiter überzeugen können ",
meinte Werner . „ Mein Schiff liegt schon in Hamburg segelbereit .
Höchstens noch ein paar Stunden kann ich verweilen , und bis dahin
werden wohl die Fischer nicht zu Strande kommen. "

„ In ein paar Tagen fragt mal wieder an "
, sagte lachend

der Wirth .
„ Und Ihr Backsmaat ? " fragte der Pastor .
„ Gewesener Backsmaat , Hochwürden -Kaplan " , rief Jensen ,

von de» Weibern abschwenkend. „ Reisen diesmal nicht zusammen ,
und ich bleibe , wenn der Herr Wirth — natürlich gegen baare Be¬
zahlung — noch eine Koje frei hat , bis zur Rückkehr der Ström¬
bacher hier . Ich habe es Hinrich aus der Bibel versprochen , seinem
Vater selbst die Nachricht zu bringen ; und da ich mit Geld aus¬
reichend versehen , auch noch nicht wieder geheuert bin , hoffe ich
noch auf ein paar recht vergnügte Stunden in Ihrem schönen
Strömbach .

"
Der Wirth blickte fragend auf dm Pastor ; dieser aber streckte

Jeusea treuherzig die Hand hin .
„ Seien Sie mir aufs Bests willkommen , alter Jensen " . sagte

er . „ Sie sehen aus wie einer , dem zwar auch der Schelm aus allen
Ecken guckt , aber doch wie ein Mensch , der die Wahrheit liebt . Und
solche Leute sehen wir hier immer gern . Habt Ihr Platz , Jürgens ?
Sonst nehme ich des Herrn zu mir . "

„ Platz für Beide "
, meinte Jener , indem er Werner verstohlen

zublinzelte . Dieser gefiel ihm noch besser , als Jensen und er hätte
ihn gerne da behalten . Er war nämlich nicht nur Wirth , der
alte Jürgens , er war auch Vater , und zwar der Vater mehrerer
heirathsfähiger Töchter , für die in Strömbach keine Versorgung zu
finden war . Werner schien ihm der Mann , um sich hier anzu¬
siedeln und (mit einer seiner Töchter natürlich ) einen eigenen Haus¬
stand zu begründen .

Wir wissen besser, welche Aufgabe Werner sich gestellt hatte .
Er wollte mit Hülfe der dem Wirth hinterlaffenen Adressen die
Ueberlebenden des Schloßbrandes aussuchen , um zu ermitteln , ob
Keiner etwas von einer Flucht des jungen Barons aus dem Schlosse
zu sagen wußte .

Zuvor aber richtete Jensen noch einmal heimlich das Wort
an ihn .

„ Ich denke , wir gebin es auf , Maat "
, sagte er . „ Ihr weintet

auf dem Wege hierher , der Wirth müsse Euch kennen oder wieder¬
erkennen, denn Ihr , will sagen der junge Barou , w lcher für das
Seeleben schwärmte , sei oft hier herüber gekommen und ein gern
gesehener Gast beim Vater Jürgens gewesen. Nun , Ihr seht doch ,
daß weder er, noch der alte Schloßkaplan Euch k .nnt oder wieder¬
erkennt . Daß das Dieaervolk seiner Zeit d s Glaubens war , daß
der junge Herr in den Flammen uurgekommen , wissen wir aus ibrem
Mnnde ; also bleibt hier und laßt uns noch hören , was die Schiffer
A Weiß da auch Keiner etwas von einer angeblichen
Flucht Werner von Güsenß , dann laßt uns getrost wieder nach
Hamburg steuera . Es war dann eben eine tolle Vergnügungsfahrt ,
dre gemacht , und Ihr habt mit Eurer Geschichte so gut gelogen ,
wre es bisher noch keinem Salzrücken gelungen ist . "

^ » ^ " zweifelst schon wieder " entgegnete Werner unwillig . „ Und
doch sage ich Dir , ich brauchte diesen Leuten nur meinen Namen zu
nennen und ihnen gewisse Dinge ins Gedächtniß zu rufen , um mich
von ihnen erkannt zu sehen . "

„Und warum thut Ihr das nicht ? " fragte Jensen zweifelnd ,
erwiderte Werner , „ ich erst Jemanden finden will , der

mich ohnedem ernennt und anerkennt . Die Anderen solaen dann
schon von selbst. "

„ Ich habe dafür kein Verständniß "
, meinte Jensen kopfschüttelnd .

„ Wenn ich zum Beispiel dieser Werner von Güsen wäre , so würde
ich überall hinkowmen und sagen : „ Ja kennt Ihr mich denn nicht
wieder ? Ich bin es ja , der Werner von Güsen ; und hört , Leute,
wie es mir ergangen ist . — " Seht Ihr , Backsmaat , das wäre so
meine Manier , offen und gerade heraus . Was Teufel , wenn ich
Werner von Güsen bin und es will mir das Jemand streitig
machen , so gebe ich ihm Knochen zu knabbern ; aber versteht sich
seine eigenen . "

„ Ja , das thät « ich schon , wenn ich ein Narr wäre "
, lackte

Werner . „ Ich werde mich hüten , das Land oufrührig zu machen,
um dann auf Veranlassung des falschen Erben verhaftet zu werden .
Dann habe ich gar keine Gelegenheit mehr , Beweise zu sammeln ;
und wenn ich dem Kommerzknrath versprochen , ohne diese gar
nicht wieder kommen zu wollen , so geschah es nur , um mich vor
einem solchen Schicksal zu bewahren . Du kennst die Welt nicht,
mein Freund . "

„ No , genug davon gesehen habe ich schon"
, entgegnete Jensen ,

„ und älter wie Ihr bin ich auch. Ich sage aber , macht das Land
aufrührig , laßt Euch verhaften , macht die Welt von Euch reden ;
und dann werden sie Alle , die Ihr jetzt mühsam einzeln aufsuchen
müßt , in Schaaren herbeiströmen , um für Euch zu zeugen . Sie
kommen dann schon unter dem günstigen Vorurtheil , daß Ihr der
echte Werner von Güsen seid , und mit einem betrogenen Erben hat
alle Welt Mitleid , zumal , wenn er ein so hübscher junger Mann
ist, wie Ihr einer seid . "

Werner schüttelte energisch den Kopf .
„ Ich erinnere mich jetzt an das , was Ihr selbst mir warnend

mitthültet , an das Schicksal jenes Tichborne "
, sagte er . „ Ihr

meintet , daß da die eigene Mutter den Verurtheilten anerkannt habe .
Und wie steht es hier ? "

Jensen schob seine Mütze auf das andere Ohr und rauchte
sehr stark.

„Es bleibt in Eurem Falle aber doch nichts weiter "
, sagte er,

„ als Biegen oder Brechen . Auf diesem Wege , das sehe ich nun

schon ein , kommt Ihr zu nichts — "

( Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz
Hannover , 18 . Nov. (Halte- und Pflegekinder.) Der „ H . C .

"

schreibt : Der Gutsbesitzer von Redea in Franzburg hat zuständigen
Orts über die Erziehung fremder Kinder in ländlichen Familien
derartige Mittheilungen gemacht , daß aus Grund derselben nunmehr
eine Ergänzung der von der vormaligen hiesigen Landdrvstn erlasse¬
nen Polizeiverordnung vom 25 . Sepl . 1880 und zwar dahin be¬

antragt worden ist, es möge in gleicher Weise wie bei sog . Halte¬
kindern eine polizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme auch nicht 14

Jahre alter Kinder in Kost und Pflege ( sog . Pflegekinder ) vorge¬
schriebe » werden . Die Polizeiverordnung vom 25 . Sept . 1880

befaßt sich bekanntlich nur mit Kindern unter 6 Jahren und scheint
hauptsächlich gegen die sog . Engelmacherei gerichtet zu sein . Der
vorerwähnte Antrag will übrigens diejenigen Personen nicht berühren ,
welche lediglich deshalb Kinder bei sich aufnehmen , damit dieselben
an Lehranstalten , welche über den Elementarschulen stehen, Unterricht
erhalten , weil hier wohl anzunshrnen ist , daß wesentliche Gefahren
für das geistige und leibliche Wohl der Kinder durch die Pfleger
und Penfioushalter nicht herbeigsführt werden . Nicht minder dürfte
die beantragte Vorschrift bei den in einer öffentlichen Armenpflege¬
oder Wohlthätigkeitsanstalt uutergebrachten Kindern außer Anwendung
bleiben können .

— Zur Anlegung eines Fischereihafens am Norddeich bezw.
bei Norderney fordert der diesjährige preußische Etatsentwurf 60000
Mk . als erste Rate .

Hannover . ( Der „ Freund des Fürsten . " ) Die Staatsan¬
waltschaft in Hannover sucht gegenwärtig ein Individuum , welches
mehrere der dorthin zur Reitschule kammandirten Offiziere in recher
Weise beschwindelt hat . Vor einiger Zeit erschien nämlich in Han¬
nover ein Mann , welcher vorgab , daß er im Aufträge des Prinzen
von Ratibcr Pferde nach Frankfuit geleitet habe , daß ihm jetzt
aber die Reisebaarschaft ausgegangen sei . Da er mit den Verhält
nisten des Prinzen wirklich sehr vertraut schien und zahlreiche Details
vorbrachte , so glaubten die Offiziere , welche zum Theil mit dem
Prinzen von Ratrbor persönlich bekannt waren , seinen Angaben und
liehen ihm mehrfach kleinere Beträge , mit denen der Schwindler dann
schließlich auf Nimmerwiedersehen verschwand .

Gerichtssaal .
— Ein Maurer wurde beim Mauern in brennender Hitze

welche durch die von dem Mauerwerk zurückgemorsenen Souneustrah
len noch erhöht wurde , durch Hitzschlag (Sonnenstich ) getödtet . Laut
Rekurser tscheidung des Reichs - Versicherungsamts vom 14 . November
1887 ist dieser Unfall als bei dem Betriebe eingetreten anzusehen ,
weil die Einwirkung der Hitze und der Sonnenstrahlen auf das Ge¬
hirn des Verstorbenen durch die eigenthümlichen Anforderungen seiner
Thätigkeit im Betriebe veranlaßt wurde .

Landwirthschaftliches .
— Es wird in unseren landwirthschafrlichen Kreisen interesstren ,

einmal von dem bekannt und beliebt gewordenen Oekonomierath
v . Mendel zu hören . Er stellt einige bei der Schweinemast zu be¬
achtende Gesichtspunkte auf Grund der Erfahrungen von Mästein ,
welche seit Jahren dis Berliner Mastvieh - Ausstellung beschicken , zu¬
sammen : 1 . Die kräftige Ernährung muß in den ersten Alterswochen
beginnen . 2 . Milch , besonders süße, ist eis wesentliches Förderungs¬
mittel der Edelmast . 3 . Mais - und Reismehl , Fleischfuttermehl rc .
liefern , in größerer Menge geg°ben, öligen Speck , weiches Fleisch.
4 . Gerste kann als Kraftfutter sehr empfohlen werden . 5 . In den
letzten Wochen vor dem Schlachten erweist sich von allen Körner¬
früchten der Roggen zur Erzeugung von Kern im Fleisch und Speck
als die beste . 6 . Man soll die Mahlzeiten streng innehaiten und
niemals zu viel aus einmal , sondern besser öfter füttern . 7 . Pein¬
lichste Reinhaltung der Futtergssäße und Tröge ist selbstverständlich .

Vermischtes .
— (Opfer der Bora .) Ende ,des vorigen Jahres herrschten in

dem Karstgebiet am Vratnik fürchtliche Schneestürme , die zahlreiche
Opfer forderten . Je mehr zur Zeit der Schnee weg geräumt wird ,
desto mehr Leichen von Verunglückten werden hervorgezogen . Es
sind zumeist Weiber , welche auf den Abhängen des Vratnik von der
Bora ereilt wurden und im klafterhohen Schnee ihr Grab fanden .
Dieselben erstarrten auf der Straße oder wurden von der fürchter¬
lichen Bora in Abgründe geschleudert . In den Orten Kompote ,
Kriviput , Sveti -Juraj wurden bisher 14 Leichen aufgefunden . Die
ungeheuren Schneemassen , welche noch immer die Berge und Thäler ,
sowie die Opfer des anormalen Wetters bedecken , gestatten es nicht ,
die Zahl dieser Opfer sestzustelleo . Die männliche Bevölkerung der

genannten Ortschaften befindet sich auf Arbeit iu den slavonischen
Wäldern und hat keine Ahnung von dem gräßlichen Unglück, daS

die meisten Familien betroffen . Ein junges Weib aus dem Orte

Sujat wurde buchstäblich eiu Opfer seiner Mutterliebe . Trotz des

Unwetters wollte sie zur bestimmten Stunde zu ihrem Säugling
heimkehren . Auf dem Wege aber erfaßte sie die Bora und warf

sie von einer Felswand in die Tiefe , wo sie eine Schneewelle begrub .
Eine Mutter von 5 Kindern trug Mais in die Mühle , ein anderes

Weib wollte ihrer Freundin helfen . Beide Frauen wurden sammt

ihren zwei Töchtern unter einer dichten Schneeschicht todt aufgefun -

den . Im Dorfe Stotoc verunglückte ein altes Mütterchen , welches

täglich nach Zengg ging , um hier eiueo Verdienst zu suchen. Zahl¬

reiche Häuser liegen noch jetzt unter Schnee . Außer Menschen ver¬

unglückte auch zahlreiches Nutzvieh .
— Aus Newyvrk wird den „ Münchener N . N . " geschrieben :

Ernst Bossart hat sich in Brooklyn bei Newyork nunmehr wieder

mit seiner von ihm zweimal geschiedenen Frau (geb . Deinet ) ver -

hrirathet .
— (Menschenhörner .) Das Museum de« Pariser Hospitals

St . Louis hat vor Kurzem , wie die „ Deutsche Med . Ztg . " erfährt ,
eine Bereicherung in der Gestalt eines soliden starken Harnes erhal¬
ten , welches vom Haupt inner Frau aus Hyeres abgetragen war .

Dasselbe war ein Auswuchs der behaarten Kopshaut , hatte eine Länge
von 21 Zm . und glich sowohl bezüglich seiner Form als auch seiner

Konsistenz vollständig einem Ziegeuhvrn . Bekanntlich nehmen diese

ziemlich selten vorkommenden Bildungen ihren Ursprung aus einer

alterirten Talgdrüse ; wegen Verhütung eines Rezidivs ist es erfor¬
derlich , das Afterprodukt abzutragen und jede Spur der Drüse zu
zerstören .

— (Verweigerte Hilfe auf See .) Wieder wird ein Fall be¬

kannt , daß der Kapitän eines Schiffes einem 'arideren Bchiffe , das
dem Untergange nahe war , auf offener See die erbetene Hilfe ver¬

weigerte . Der französische Dampfer „ Ministre Abbstucci " war auf
der Fahrt von Havre nach Marseille auf der Höhe des Kap Finisttzce
leck geworden . Am 29 . Dez . v . I . bemerkte man einen nach Süden

steuernden Dampfer , dessen Kapitän gebeten wurde , dm „ Abbstucci "

bis Sau Martina de Porto , etwa 16 Meilen entferut , im Schlepp¬
tau mitzunehmen . Obgleich dies vielleicht nur 2 - Stunden in An¬

spruch genommen hätte , wurde es , trotz der verzweifelten Lage des

„ Abbatucci "
, wegen angeblichen Mangels an Zeit abgelchnt . Infolge

der immer stärker werdenden Stürme steigerte sich die Nothlage auf
dem lecken Schiff - ; am 31 . Dezember , Abends , sank dasselbe plötz¬
lich und die Wellen schossen sich über 22 Menschen , der gesammten
Bemannung . Der Steuermann Sebastian ! kam allein mit dem Leben
davon . Nachdem er 20 Stunden , an einem Lukendeckel angeklammert ,
aus dem Meere uwhergetrieben war , wurde er von dem holländischen

Dampfer „ Rh - nama " gerettet und hat nun über die Angelegenheit
berichtet . Das Schiff , welches die Hilfe verweigerte , soll ein eng¬
lisches sein, der „ Kingsdale " von Newcastle . Die sranzöstsche Presse
ist über den Kapitän mit Recht tief entrüstet .

— ( Wasser statt Wein .) In B . am Rhein feierte der Bürger¬
meister sein süuft ' ndzwanzigjähriges Dienstjubilöum , und weil er ein

braver Mann und tüchtiger Bürgermeister war , so beschloß die Ge¬
meinde , ihm ein Glas Ehrmwein zum Geschenk zu machen . Jeder

Bürger sollte ein Krüglein selbst g - zogenenIW - ines beisteuern , und
io fuhr das Faß von Haus zu Haus und Jeder schüttete seinen

Krug voll zum Spundloch hinein . Der Bürgermeister war hoch
erfreut über die Ehre , das Faß wurde sogleich angesteckt, um das

erste Glas aus das Wohl der Gemeinde zu trinken , und siehe, statt
des Weines lief — eitel Wasser heraus . Jeder hatte gedacht :

„ Bah , auf mich allein kommt es nicht an ; bei 300 Bürgern merkt

man ' s nicht , wenn unter 299 Krüglein Wein ein Krüglein Wasser
ist, " und Jeder hatte sein Krüglein Wasser hiaeingeschüttet . Und
da standen sie nun mit langen Gesichtern , und Jeder hatte eine

schreckliche Wuth auf den Anderen , daß der Andere sich so erbärm¬
lich und schuftig aufgefühtt habe .

— Originell ist dis Art und Weise , wie Affen in Amerika

gefangen werden . Die Eingeborenen setzen Töpfe voll gegohrenen
Blerrs unter die Bäume , sobald einer der Affen davon kostet, brüllt
er voll Wonne laut auf und zieht durch seine ungeheure Heiterkeit
viele seiner Gefährten herbei . Bald werden alle des süßen Trunkes
so voll , daß sie die Annäherung der Eingeborenen nicht bemerken,
weiche sie mit Leichtigkeit fangen . (Auch bei uns werde » durch Bier
eine Menge „ Affen " gefangen .)_

Preis -Räthsel .
Arithmetische Aufgabe .

Der Todestag eines hervorragenden Komponisten läßt sich mit Hilfe der

folgenden Angaben bestimmen . Die Summe der Jahreszahl , der Monatszahl
und derjenigen Zahl , welche das Datum angiebt , beträgt 1787 . Dividiert man
die Jahreszahl durch die Monatszahl , so ist der Quotient , welchen man da¬

durch erhält , 8Vz mal so groß , als die Zahl des Datums . Welcher Komponist
ist gemeint ?

Auflösung des Preisrärhsels in Nr . 13 :
Lamartine .

Esel — Roma — Edam — Eva — Gitter — Bart — Sein — Leben — Amme .
Es gingen 34 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Frau Marie Mau .

Marktpreise .
Wilhelmshaven (Roonstr .) Neuheppens (Bismarckstr .

Rinds
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Karbonaden . . .
Hammelfleisch .
Keule .
Käse .
Butter . . .
Hühnereier . . . .
Enteneier .
Hasen .
Rebhühner . . . .
Enten .
Enten , wilde . .
Krikenten .
Gänse (fette) . .
Hühner .
Küken .
Tauben .

pr . Psd .
am 20 . Januar . :

Mk .

(20 Stück )

pr . Stck .

pr . Psd .
pr . Stck .

(Paar )

Birnen . (8 Liter)
Saure Aepfel . .
Süße Aepfel . . .
Mispeln .
Kartoffeln . . . .
Mohrrüben . . . .
Blumenkohl . . .
Rothkohl .
Weißkohl .

( .' .. !
. pr . Ltr .
. (25 Ltr .)
- ( ., )
. pr .

Wirsing .
Steckrüben . (25 Ltr .)
Honig . pr . Psd .
ScheÜfische. pr . Stck .
Hechte . pr . Psd .
Stint . . . - „ . ,
Grüne Heringe . (3 Psd .)
Brassen . Pr . Psd .
Schleie . . ,.
Mettwurst . „ „

0,50
0,40 - 0,50

0,50
0,60
0,40

0,45 —0,50

1,00 —1,05
1,30

3,00 - 4,50

0,60
1,25 - 1,40

0,50 Mk .
0,40 - 0,60 „

0,80
0,80

0,15 — 0,30
0,15 —0,30
0,20 —0,50

0,10
0,80

0,60

0,50
0,40
0,60

0,60 —0,80

am 21 . Januar :
Mk.0,50

0,40
0,50 -
0,60
0,40

0,45 - 0 .50
0,20 - 0,30
0,96 — 1,05

1,20

3,00 —4,50

0,66
1,25 — 1,40

— Mk.
0,50 „

0,40 - 0,60 „

0,80 I
0,80

0,15 — 0,30 „
0,15 — 0,30 „
0,20 —0,50 „

0 .10 "
0,80 „

SM „

0,50
"

0,40 .,

0,60 - 0,80



berühmt wegen seines feinen Aromas
und Geschmacks

in kleinen u. größeren Packeten » . Dosen
per Pfund 5,00 u . 6,00 Mk .

Niederlage bei :

Ktzbr. Dirks.
MAohlen -AuMNder ,

Unentbehrlich für jeden
HauShalt !

Sicheres und schnelles Feuer
ohne

HolzEinzig
bewährtes

500 Stück 1000 Stück 2000 Stück
4,25 Mk . 7,50 Mk . 13,00 Mk.

ncl . Kiste ab Berlin gegen Nachnahme .
bU8t » V AUIlsvlLVIVSlii ,

Berlin lft . 39 .

Empfehle ein hochfeines

sm - lilill fluelien -ülei'.
Spatenbräu

von Seydkrnayr , München ,
16 Fl . 3 Mk . ,

Nürnberger
von I . K . Weif , Nürnberg ,

16 Fl . 3 Mk . .
Münchener Bräu 27 Fl . 3 Mk.,

Pilsener 30 Fl. 3 Mk.,
Lagerbier 36 Fl. 3 Mk.,

olles in i/z Liter Flaschen .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Werthe Aufträge nimmt Herr I .

IkoeSke in seinen beiden Geschäften
entgegen und werden selbst die kleinsten
Bestellungen frei in's Hans geliefert.

Hochachtungsvoll
25 i m m « Leurnrii ,

Gökerstraße Nr . 7 .

Das Ein -
setzen

künstlicher
Zahne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus¬
geführt .

ü. XsAIM, ütnilllklMp,
Wilhelmsstraße 8 .

all
und

Maskeraden - Schuhe
empfiehlt

1. 6. Kölirsls.
Maschinenfabrik,

Metall - und Eisen¬
gießerei

/t . Nomen mVai-ol.
empfehlen zum Preise von Mk . 1,20
p Vi Fl . zollfrei ab Bremen . Der¬
selbe schmeckt und mousstrt wie echter
Champagner . Agenten gegen hohe
Provision gesucht .

lllvlnv L Clruetv , Bremen .

Weste und billigste Wezugsquelle !

llu belllkllei'n- lrger
HV . !8viiiL < iirrsnM

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . Pr . Pfd .
bessere Sorte , 1,20 , „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 , „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Inlette zu eiuem großen Bett ,
Decke, Kiffen , Unterbett u . Pfühl garan -
tirt federdicht , fertig genäht , nur 14 Mk .

Filzfchuh -
Waaren

werden vorgerückter Saison wegen zu
Einkaufspreisen verkauft

Gr . I ^ vrL <rI » 8 ,
Roonstr . 108 .

> i . DrvII - , Ib » i » » 8t
und

Wäsche - Aaörik
Specialität :

lüimlslisl '
glleM , tterren ^ eliö, Mofiügi'smme »m! Dppen8ii8l (si' ei)

von

n . D,LLl)ö i . 8rskö 3. l>. Vi.
Dreisgekcöaimii gotlleaea Ml! jilbecaea Mellaillen ,

küan vei-lsngs pi-obon mit ^ eiovorroiokniZL.
Mm IrrHümer zu vermeide « , bitte genau auf die Jirma zu achte^

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz - Musik .
M . Vstv ?', Neubremen .

Sonntag , de« 22. Januar :
K Orotzk

" ' ' "
Taaz-Majik. Z

Hierzu ladet höflichst ein
o ^ ^ jngMANN

Große Gewinne ohne Rifieo .
Francs 600,000 Md 300,000
bei den alle zwei Monat — jährlich sechsmal — stattfindenden
Ziehungen der türkischen Staatseisenbahn - Prämien - Obliga¬
tionen . Nebentreffer Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Dos
wird planmäßig mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten .
Da die Gewinne in Frankfurt a . M . mit 58 °/g ausgezahlt werden , erhält
man für den höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis
Mk . - 185 ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei nächster Ziehung am 1 . Februar
Frs . 3V « ,« 0V .

Abgestewpelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , öfterere
ich zu Mk . 45 das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Theil -
nahme zu erleichtern , verkaufe sich dieselben auch gegen Monatsraten
(Abzahlung ) und eine Anzahlung von M . s . — , mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Kobort vpp « i»I» « liu , Frankfurt a M .

Tollener Is/IinoiÄ - Pastillen
Liegen Ueisvi »kvi1 uni » » usivn
IlLUsmitt«! ! — Live ciiossr ksstillsu d«i r. ullsr Vittsriillss IM bluiiäe i-er-
xsLoii Issssn , ksisst siod « es « » ^ Lsetkoi, « »
« » « Irvils , «l«s LvLIIrovk » >i»a Lvr I . » » « « soUNIoivi, .
rVo soivtis Lrsukdsitsi » soliao «ioxstrstsil sioU , vilksll als » US llsn beskvn
Ulnsrsldi'limisn Soilons äurvU Lbäswpkuiix , iiiitsr Srrtlioiisr vootrols
ssvomisiisii ksstiilsn , sbsnso vi « äis kjusüso selbst , svblsimlgssllä Ulltl
SL olirouLsvIisirl . LatarrD ,
I iiiifiLintllllllk - l/IlIriLtl bsdevsseb äi «8 <»avrrvikl » iiLvi 'Ll -I^Ä8tillSir , in
p,UIIijV >ItUUVI IVUIUSV grösserer 2 -iiiInnci in IsnvarmsM Loäsnsr iVasssr

^ üktkr xsnomMsn .
^ tun N bsvLdrt .
^ SkitiAsnä, svdakke «
^ sinü äsiisr kür Lvo » i»v » Iv -

ä Lntkiüt -
llsrmkstsrrii bs -
Ü68 OrZanisinus .

1°°^ »
°°°"

«?«̂ Kippknfell - °°ä bungen -^ntSünclung
von Kodein Vortü . Den kstionton , vslvde SN Hilinarrlioiilv -I , loiodkoi -
IivdvrwirsvIrvvvNmiK , sndsltsnäsr einksvder Vrrrselilviionnj - loiäon ,
dietsn <iis Soäsner ksstillsn sin von üerüstnr seidst eii -snAtss , virk -
sswstss Usilinittol , üas , nsinsntliod Kr Usn tüsdranod von I 'rsnon nnü
Linüsrn in unüLdlij-ov SsnsksItunAsn unck vielen Lnstslten svdvn sin -
xebürxvrt , Mit »r^tiied dsZIsndisstoM DrkolA xor-sn koiWNbtänäo unä Ver-
sodisiwunxsn snHsvsnckt viro . vi « 8aNvi »« i7 i?Iinvrn ! - k- ii8tikivn sinä

srdsltlivn ckis Lodsvdtol L 85 ? k. in sllsn Lpotksd « n.

Utzmi-, lisoii-
, Lall-

rurct

. 1 riKki - Kriiton
in tkirsnlien lüluslei-n

llulttz 2 U bMAstsrr kroisov bsstovs kmxkolüov .

Mn rsiodllulÜAbs ^lnstsr - Lortünsnt stellt

2 nr K6Ü . ^ nsiollt .

/ / , . SÄ « « ,
Lronxrinnsnstr . 1 .

Molksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall.
H . V .

Es ladet freundlichst ein

beeil - , llzmsrt - rnill llllsnlie - lsbkll !
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der W ?lt
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden ,
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00, - sämmtlichs mit 4fach seinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheile -i , 3fach leinen Hals - und Handpriesen ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man¬
schetten , Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

Lislnsgvnv OkvnksnB ^ vn
nimmt zum Ausbissen ! an

o . IkaaK » « , Roimstraße 16 .

Hotel zum Kollier SchlW, Kelsort.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher

Wn>e. Winter.

Gestützt auf das Vertraue «,
welches unserem Anker -Pain-Expeller seit ca . 20 Fahren entgegengebracht wird,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Versuch einladen zu dürfen, welche
dieses beliebte Hausmittel noch nicht kennen . Es ist kein Kehermmittel,
sondern ein streu» »erstes, suHgemiitz zusammengesetztes Priiparat , das mit
Recht allen Gtcht - und - Leidenden als »urchaus z«-
Verlässt» empfohlen zu werden verdient. Der beste Beweis dafür , daß dieses
Mittet volles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke , nach¬
dem sie andere pomphaft angepriefene Heilmittel versucht , doch wieder
zu« altbewährten Pain - Eipellcr »reifen. Sie haben sich eben durch
Bergleich davon überzeugt, daß fowol rheumatische Tchmerzen , wie Glteder -
rritze» rc . als auch zahn - , stopf - und RiiScnschmerzen . « eitenstichc -c.
am sichersten durch Expeller - Einreibungen verschwinden . Der billige Preis
von SS Ps». bezw. 1 Mk . ermöglicht auch Unbemittelten die Anschaffung ,
eben wie zahllose Erfolge dafür bürgen , Saß das Geld nicht unnütz aus¬
gegeben wird . Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nur
Patn - Expeller mit der Marke Anker alz echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt - Depot: Marien - Apotheke in Nürnberg . Nähere

Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Lie. in Rudolstadt , Thüringen .

V > L8tGL ° L M « 88 « » aiLir ' 8

Nahmaschinen
sind dis besten Maschinen für Familiengebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , die
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet, nicht gegossen , neueste Verbesserungen,
feinste und geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet, bei Baarzahlung
Rabatt .

C Ii i '. OotzrLfvL « ,
RoonstraHe 84 » . Stoonstraße 84 » .

soilsttts-MgllUfö
KIfcei'ln-7l'Sli8 p . -8eife ^

in vorpüßllvllsr OnsUlÄt smpüslltt

Lltsn nvä jnnLSn NLiursrn
vträ ä !s svtzdsn Ln osnsr vsrmsLrlse

»rsoNLsnevs Lvdrikt äss LLsä.-
vr . LlVIL« üdsr ä »s

»»Ml« äsTssn r»Lto»Ia Lvdun- »» L«-
Lekrnns ärtvxovä »wpkolllvn .
krsLs jnvl . 2nssnäuvs nnt . 6onv . 1 LlL
O .LrsiksnkklUm , LrllnusvtnveiA

Empfehle

Fast- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

Ketköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort¬
munder Bier , Actienbrauerei. 20
Flaschen 3 Mk . . Erlanger Bier
von Arauz Erich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunneu aus Goslar , sowie Selter -
waffer aus eigener Fabrik .

tir . D » Ü« Il » » » II .

lliiellsrla ^s boi <R « br NkriL «

Fertige Särge
und Leichenöekkeiduugs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen an
bei

I . Arendenthal , Neubremen ,
gegenüber der Schule .

Leinen , Drell , Jaquard und
Damast rc Anfertigung sämmt
lieber Wäfcheartikel , Mono
gramm - Stickerei re zu billigsten
Preisen bei

F . ikvars , Bant , Adolfstr . 24 .

Monogramm
Papier

m allen Buchstaben empfiehlt

Rotbes Schloß 95 .

Nnsfisch Srod ,
feinstes Theegebäck und besten

entölten Lsvao
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Fresse u . A . Berndt hier .

Visitenkarten
in kuck- uni! NWllMli

veräev neck 4ns OssowmnvLvoUsts
uvä LMAsts 8oiuiöll 8tsv8 anA6-
ksrtixt von äer Luolräiiivkvrvl̂ äeS

LU . TUZZ .
Lr onpi -ü^ snstiÄSZS 1 . ^

Irauenarzt

llr. msli. 8 . Lurekdaräl ,
Mremeu , am Wall 126 .

Sprechstunde : 11 — 1 und 3 — 4 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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